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Bemerkenswert 1st VOT allem der zweıte Teil des Buches, 1in dem Lutterbach erstmals ıne kul-
tur- und religionsgeschichtliche Einordnung des münsterischen Täufertums vornımmt. Dıie Aus-
wahl der Themen überzeugt: Taufe, Heılige Schrift un: ıhre Ausleger, Askese un! Auserwählung,
Verortung der Heılıgkeıt. Von der patristischen Theologie wiırd der Leser über mittelalterliche
Sıchtweisen ZUr jeweıliıgen Anschauung der Retformatoren un! der Täuter geführt Nıcht zuletzt
be1 der Auswertung der Schritten Bernhard Rothmanns ”zıtlert Lutterbach ertreulicherweise reich-
ıch N den Quellen. Die Vielzahl VO interessanten Aspekten lässt die Komplexıtät der Täuter-
herrschaft erkennen, deren Bıld bıs heute oft autf einıge weniıge Faktoren (Polygynie, Güterge-
meıinschaft, »Wiedertaufe«, önıgtum reduziert 1sSt und die Menschen oft tür andere 7wecke
instrumentalısıert. Lutterbach begegnet den uUuLNseTITeTr eıt remden Menschen un! ıhrer anderen
Lebenswelt mıt freundlich-neugierig-Iragendem Respekt. eın Buch 1st für Wissenschaftler ebenso

Bernward Schmidtgewinnbringend w1e€e für eın breiteres Publikum.

BERNDT HAMM: Lazarus Spengler (1479-1 534) Der Nürnberger Ratsschreiber 1mM Spannungsfeld
VO Humanısmus und Reformation, Politik un: Glaube (Spätmittelalter un! Reformation,
Neue Reıihe, Bd 25} Tübingen: ohr Sjiebeck 2004 477 Geb 89,—.

Auch WE der Titel suggeriert: ıne Biographie des tür die Reformationsgeschichte be-
deutenden Nürnberger Ratsschreibers, Reformationspolitikers un! Laientheologen Lazarus
Spengler andelt sıch be1 dem Buch des Erlanger Ordinarıus für CUuCiIe Kirchengeschichte
nıcht. Vielmehr sind zehn Autsätze Hamms abgedruckt, die alle mıiıt Ausnahme eınes eigens für
diesen Band geschriebenen Beıtrags über »Spengler und Dürer« 1mM Zeitraum VO 1984 bıs 2003
bereıts einem anderen Ort publiziert worden sınd un die sıch AaUus unterschiedlicher Perspekti-

INntens1v mıiıt der Person Lazarus Spenglers auseinandersetzen. Fıne biographische Gesamtdar-
stellung AaUS$ Hamms Feder 1st ohl TST erwarten, deutet der Autor 1n seiınem Vorwort
selbst d} WwWenn das gesamte Quellenmaterı1al Spengler erschlossen iSt, ediert Hamm doch seıt
1991 alle prıvaten und halbamtlıchen Schritten des Ratsschreibers 1m Rahmen eiınes auf vier Bände
konzipierten Werks, VO  - dem bislang wel erschienen sınd. So bietet das vorliegende Buch eıne
Art »Zwischenbilanz« ( VII) jahrzehntelanger Forschungen, un:« ertüllt diesen 7weck in über-
zeugender Weıse. Das Buch gewährt adurch, dass die Aufsätze nıcht chronologisch nach Er-
scheinungsdatum, sondern nach thematischen Gesichtspunkten un:! dabe1 1n Zew1sser Weıse der
bıographischen Chronologie folgend angeordnet sınd, FEinblicke 1n das Leben un! Werk Spenglers
VO  e} ganz besonderer Kohärenz, dass die wichtigsten Grundzüge VO:  - dessen intellektueller und
relig1öser Entwicklung sehr deutlich ZzutLage treten.

An den Anfang 1st eın Autfsatz gestellt (>Humanistische Ethik Uun:! reichsstädtische Ehrbar-
keit«, der 1in das sozi0-kulturelle Umtfteld Spenglers 1n Nürnberg eintührt: Hamm schildert
detaillıiert, w1e sehr Spengler 1n der durch Beruf, Besıitz un! Geburt hervorgehobenen »ehrbaren«
Oberschicht der Reichsstadt ıntegriert War un! die kommunale Ehrbarkeits- un: Patrizierethik
verinnerlicht hatte, die 1500 intens1v VO humanıistischen Tugendlehren durchdrungen wurde.
In seiınem »heißhungrigen« Bildungsstreben hatte siıch auch Spengler, knapp 20-jährig, diesem
stark stoisch gepragten Humanısmus zugewandt. Auft diesem Weg tortschreitend begeisterte
sıch ab 1510 für den Kırchenvater Hıeronymus, den vorbildlichen Büfßer un! gleichzeıtig Bücher-
gelehrten, bevor dem FEindruck der Nürnberger Predigten VO  —; Luthers Lehrer Johannes
VO Staupitz 516/17 Augustın entdeckte. Aut diesem Nährboden rezıplerte Spengler selit 1518,;
faszıniert VO der Person Luthers, dessen Schritten und wurde eın Jahr spater eiınem der trühes-
ten Vertechter der Reformatıion: Als erster Laıe vertfasste mıt seıner »Schutzrede für Luthers
Lehre« ıne deutschsprachige Reformationsflugschrift. [)ass Spenglers Freund Albrecht Dürer
SanNz ahnliche Entwicklungsstufen durchlauten hat, tührt Hamm 1n seiınem Beıitrag »Spengler un!
Dürer« aus, 1n dem die Entstehung VO  - Dürers Monumentalgemälde VO  - 1526 » Die vier Apos-
tel« beleuchtet als Erganzung eiıner Studıe, die Karl Arndt un! Bernd Moeller 2003 in den
Nachrichten der Göttinger Akademie der Wissenschaften diesem Bıld gewiıdmet haben Fur
Hamm stellt das Gemälde, das Dürer ;ohl als Appell den städtischen Rat verstanden wıssen
wollte, sıch unbeirrt VO  3 Gottes Wort leıten lassen, die bildliche Umsetzung dessen dar, WOZU

Lazarus Spengler selt 1523 1n diversen TIraktaten se1ıne Obrigkeıt ermahnt hatte.
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Dıie folgenden Beiträge (>Pneumatologischer Antiklerikalismus ZUE: Vieltalt der Luther-
Rezeption 1n der trühen Reformationsbewegung«, 1993; »Spengler und Luther«, 1986;
»Bürgerliche Religion und christlicher Glaube«, 1996; »Stadt un:! Kirche dem Wort (sottes
das reformatorische FEinheitsmodell Spenglers«, 1984; »Rechtsdenker un! Advokat der Retormati-
OI1«, beschäftigen sıch dann näher mi1t der »reformatorischen Wende« Spenglers und den
relıg1ösen un! polıtischen Folgen, die das LCUu CWONNCHEC Glaubensverständnıis be1 ıhm zeıtigte.
Hamm arbeitet heraus, welch überzeugter Anhänger der Lutherschen Theologıe Spengler W al.

Umso deutlicher wiırd dies, WE IMan, w1e Hamm 1n seiınem Autsatz »Dıie reformatorische Krı-
der soz1ıalen Werte dreı Lösungsperspektiven zwıischen Wahrheitseiter un! Toleranz 1n den

Jahren 1525 bıs 1530« (2001) CUL, Spenglers Posıtion MI1t der Zzweıer anderer süuddeutscher ats-
schreiber vergleicht. Im Abendmahlsstreıit fragten nämlich Spenglers Kollegen Georg Maurer ARN

Memmuingen un! der Straßburger Peter utz ıh KRat. Während Maurer un! utz den Streıit
das Abendmahl jedoch als ırrelevant und zweıtrang1g bagatellisıerten un stattdessen das

Schwergewicht autf die Gemeinschaft der Glaubenden und Liebenden ganz 1m Sınne des bürgerli-
hen Gemeinwohls legten, Warlr Spengler diese Toleranz zutiefst zuwiıder, weıl die Einfachheit VO

Gottes Wort L1UTr ine Wahrheit zulassen und jegliches eigenmächtige Auslegen der Eınsetzungs-
des Abendmahls NUur Teufelswerk se1n konnte. So sehr Spengler hıer der Abendmahlslehre

des Wiıttenberger Reformators folgte, tremd blieb ıhm Luthers Unterscheidung der wel Regı-
Mıt seiınem Eıntreten tür eın obrigkeitliches Kirchenregiment und die Einheıt VO  a Bürger-

und Kirchengemeinde stand der Stadtschreiber Spengler, der w1e kein anderer 1ın Nürnberg 1n
kommunalen Werten dachte, schrıeb und handelte, nämlich Zwinglı oder 3 uch Jorg Vögels,
dem Konstanzer Stadtschreıiber, nahe: Wıe Spengler ermahnte Vögel: seıne Ratsherren, sich nıcht
L11UIr die zeitliche Wohltahrt der Bürger, sondern uch deren Seelenheiıil kümmern. hne
sıch dieser Spannung bewusst se1n, hat Spengler 1ın dreı 152Z7, 1529 un! kurz VOIL seınem Tod
1533 vertassten persönlichen Glaubensbekenntnissen, deren letzte Fassung wohlgemerkt als öt-
ftentlichen testamentarischen Rechtsakt VOIL Zeugen, gleichsam als »Glaubenstestament«, beurkun-
den liefß, nochmals seiınen Rechtfertigungsglauben un! seın Verständnis des Abendmahls Z
Ausdruck gebracht alles 1n N: Anlehnung Luther und klarer Zurückweisung aller spirıtua-
listischen und mystischen Lehren (»Spenglers Glaubensbekenntnis und die Antänge der evangelı-
schen Bekenntnisbildung«,

Gleichsam als Quintessenz der Finzelstudien hat Hamm den Schluss des Buches seınen 1992
erschıenenen Autsatz »Reformation als normatıve Zentrierung VO Religion und Gesellschaft«
gestellt, der die für Lazarus Spengler charakteristischen Grundzüge seiıner Person einer Theorie
des Reformationszeitalters verdichtet, die das Verhältnis VO  5 Kırche un! Gesellschatt SOWIl1e die
Frage nach Kontinuität und Umbruch klären sucht. Inwieweıt InNnan mıiıt Lazarus Spengler und
seıner VO Hamm ımmer wıeder betonten Suche »nach eiıner integrierenden, orientierenden
und regulierenden geistig-geistlichen Lebensmuitte« ®) 111 siıehe z B uch RE 335),; die
1in der eintachen un eindeutigen Norm des bıblıschen (sotteswortes ındet, diese Theorie ausrel-
chend NT  ern kann, moöchte der Rezensent jedoch mMi1t einem Fragezeichen versehen und sıch
ıne breıitere prosopographische Basıs wünschen. Unbestritten bleibt die überragende Raolle
Spenglers für die Retormatıon 1in der Reichsstadt Nürnberg un:! über deren Mauern hınaus. Die
Raolle Spenglers bereıits Luther 1n höchsten Tönen loben Dass der Mensch Spengler be1
aller grofßen Politik uch immer in die alltäglıche Nürnberger Welt eingebunden blıeb, macht nach
dem oroßen theoretischen Entwurt der Anhang des Buches deutlich: Er bıetet das VO  - Gudrun
1T7 edierte >Familienbüchlein Spengler«, 1ın dem Lazarus Spengler ganz buchhalterisch Angaben

Geburt, Taufe, Fırmung un Tod seiner Familienangehörigen festhielt. Diese 1n der Tradition
der Geschlechterbücher stehende Schrift 1st eın schönes Zeugnis der selbstbewussten Stellung der
Spengler iınnerhalb der Nürnberger »ehrbaren« Gesellschatt. Wolfgang Dobras


